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sehr verehrte frau kOLLeGin!
sehr Geehrter herr kOLLeGe!

 |  vo RWo RT  |

2010 hat die Deutsche Wirtschaft eine unerwartet starke Dynamik entfaltet und mit 
3,6 % den größten zuwachs des Bruttoinlandspr odukts seit der Wiedervereinigung erzielt.

 Deutschland konnte jedoch in 2010 die verschuldenskriterien der Europäischen union 
nicht einhalten. Die Defizitquote der öffentlichen Haushalte betrug statt der erlaubten 3 % 
3,5 % des Bruttoinlandsprodukts. Die Gesamtverschuldung von ca. EuR 1.800 mrd. schlägt 
sich in steigenden zinsausgaben  mit erheblichen Haushaltsrisiken nieder und beeinflusst 
auch die  Steuerpolitik. Die durch das Gesetz zur „Beschäftigungssicherung durch Wachs-
tumsstärkung“ eingeleiteten maßnahmen sind in 2010 überwiegend wieder ausgelaufen. zu 
erwähnen sind die abschaffung der degressiven abschr eibung und die Herabsetzung der 
Größenmerkmale für Kmu in § 7g EStG. Die Erhöhung der umsatzgr enze für die umsatz-
steuerliche Ist-versteuerung ist bis Ende 2011 begrenzt. Warum, fragt man sich, werden 
Gesetzesänderungen, die die Beschäftigung sichern und das Wachstum stärken, nach kaum 
überwundener Krise wieder zurückgenommen? Wir setzen uns nachhaltig dafür ein, dass die 
degressive abschr eibung wieder zugelassen und die umsatzgr enze für die umsatzsteuerliche 
Ist-versteuerung bei EuR 500.000 bestehen bleibt.

nicht nur die Steuerrechtsänderungen, sondern auch das BilmoG haben die Weiterbil-
dung zum Rettungsring im beruflichen alltag werden lassen. auch deshalb stieg in 2010 die 
zahl der Teilnahmen an unseren Seminaren (incl. Sam) erstmals auf fast 43.500! Gleichzeitig 
stieg der mitgliederbestand auf rd. 4.850! Der verband ist anspr echpartner der Politik und 
auf nationaler verbandsebene.  Wir haben unsere Stimme in Brüssel zur umsetzung der in-
ternationalen Rechnungslegungsstandards (IFRS for SmE) und zum Grünbuch der Eu-K om-
mision im Bereich der abschluss prüfung erhoben und sind auf dem Kongress der russischen 
Chamber of Tax advisers in moskau für einen fr eien Beruf in Russland eingetreten.

Wir versichern Ihnen, uns auch zukünftig wie bisher für die Belange des Berufsstandes 
und der Steuerbürger einzusetzen und danken unseren mitgliedern für ihr vertrauen!

mit kollegialen Grüßen
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Das Präsidium
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Für ihre langjährige treue Mitgliedschaft 
sagen wir herzlichen Dank.

Ihr kollegialer Einsatz wird uns auch 
bei der L ösung zukünftiger A ufgaben 
A nsporn und Verpflichtung sein.

der im Jahre 2010 verstorbenen  
Kolleginnen und der verstorbenen  
Kollegen in aufrichtiger Verbundenheit 
und Freundschaft

	M artin A den	 Esens
	O  laf A lbrecht	 Seelze
	M arco Bittrich	L  üneburg
	 Hans-Jürgen Borrmann	 Wennigsen/Deister
	 Hannelore Busse	 Hannover
	 Getrud-Elisabeth Deichmann	 Hannover
	 Rolf Dörrenbächer	 Westerstede
	 Karl Hilmes	 Haselünne
	 Diether Holzkamp	 Bad O eynhausen
	 Erich Knollenborg	L  ingen
	 Karl-Heinz Meßmer	 Salzgitter
	 Hans Meyer	O  tterndorf
	 Fritz Mundhenke	 Bad Pyrmont
	 Gerth Prange	 Sulingen
	 Behrend Rhoden	 Cloppenburg
	 Christian Rogier	N  ortheim
	 Friedrich Semke	 Hameln
	U  we Steuer	O  sterholz-Scharmbeck
	 Karlheinz Schmidt	 Hildesheim
	 Ralph Thies	 Höxter	
	 Hermann Trimpe-Bruns	 Damme
	 Hans-Jürgen U phoff	 Wilhelmshaven
	 Dagmar Witte	 Delligsen

Wir Gedenken 
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unseres Ehrenvorstandsmitgliedes 
Steuerberater Dieter Zimmermann

Wir Gedenken

am 25. Januar 1992 wurde Kollege zim-
mermann, Wolmirstedt, zum Präsidenten 
des Steuerberaterverbandes Sachsen-
anhalt gewählt. Er bekleidete dieses amt 
bis zur verschmelzung beider verbände 
im oktober 1996. von der mitgliederver-
sammlung 1997 wurde er in anerk ennung 
seiner verdienste für den Berufsstand zum 
Ehrenvorstandsmitglied ernannt. viele Jahre 
danach profitierte der verband noch von 
seinem Wissen, seiner Weitsicht und seinen 
Ideen. Kollege zimmermann setzte sich mit 
viel Herzblut, menschlichkeit, Kollegialität 
und der ihm eigenen Bescheidenheit dafür 
ein, dass der verband in Sachsen-anhalt zu 
einem geachteten und anerkannten Partner 
von Finanzverwaltung, Politik und öff ent-
lichkeit werden konnte. am 24. Juli 2010 ist 
Kollege Dieter zimmermann im alter von 
89 Jahren verstorben.

Wir verdanken ihm viel und werden sein 
andenk en in Ehren halten
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verband auch 2010 auf 
   erfOLGskurs:
• auS- und FortBildungSZentrum Für 
 steuerberatende berufe einGeWeiht. 
• Zahl der Seminarteilnehmer Steigt auF 
 fast 43.500.
• mitgliederZahl Steigt weiter auF FaSt 4.850.

Dass der verband auch 2010 erfolgreich für den 
Berufsstand agieren konnte, verdanken wir Ihnen, 
unseren mitgliedern, die unsere arbeit mit w ert-
vollen anr egungen, lob und k onstruktiver Kritik 
unterstützten. Dafür und für das vertrauen, das Sie 
durch Ihre mitgliedschaft in uns setzen, danken wir 
Ihnen.

IHR Steuerberaterverband 
niedersachsen Sachsen-anhalt e .v.
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VerBand inVeStiert in die ZukunFt deS BeruFSStandeS – 
auS- und FortBildungSZentrum eingeweiht

am 2. September konnte das vom ver-
band errichtete aus- und Fortbildungszen-
trum eingeweiht und der Steuerberater-
kammer zur nutzung übergeben werden. 
In dem sich harmonisch in das denkmalge-
schützte Ensemble mit der villa Tramm ein-
fügenden modernen Glasgebäude werden 
seither die mündlichen Prüfungen des Be-
rufsnachwuchses durchgeführt.

Finanzminister möllring wünschte den 
künftigen Prüflingen das Quantum Glück, 
ohne das auch der Tüchtigste Prüfungen 
nicht bestehen kann. Der Präsident der 
Steuerberaterkammer niedersa chsen, Kol-
lege Dr. Harald Grürmann, dankte dem 
Bauherrn und allen an der Bauausführung 
Beteiligten. Der Baudezernent der landes-
hauptstadt Hannover, uw e Bodemann, be-

obeRbÜRgeRmeiSteR Weil, finanzminiSteR 
mÖllRing und pRof. dR. koRth legen 

den gRundStein fÜR daS neue 
auSbildungSzentRum am 1.7.2009 
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glückwünschte alle an der Baumaßnahme 
Beteiligten, bevor der Präsident des Steu-
erberaterverbandes, Prof. Dr. Korth, dem 
Hauptgeschäftsführer der Steuerberater-
kammer N iedersachsen, RA  Franz-Chri-
stian Keil, symbolisch den goldenen Schlüs-
sel übergab.
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Zahl der Seminarteilnehmer steigt  
auf fast 43.500

Im Jahr 2010 setzte sich der positive Trend im Fort- und Weiterbildungsbereich des Ver-
bandes fort. Die Z ahl der Seminarteilnehmer (Kollegen- und Mitarbeiterseminare incl. SAM ) 
stieg von 40.134 im Jahre 2009 auf 43.306 in 2010. Fast 43.500 Seminarteilnahmen belegen 
eindrucksvoll sowohl die erfolgreiche A rbeit des Verbandes als auch die ungebrochene Wei-
terbildungsbereitschaft des Berufsstandes. Kolleginnen und Kollegen, Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter investieren viel Z eit, Kraft und Geld darin, ihr fachliches Handwerkszeug stets 
auf dem neuesten Stand von Rechtsprechung, Gesetzgebung und Verwaltungsauffassung zu 
halten. Kein leichtes U nterfangen in A nbetracht der Informationsflut, die neben dem „ganz 
normalen Berufsalltag“ bewältigt werden muss. Das Seminarangebot des Verbandes ist weit 
gefächert und umfasst nicht nur das Steuerrecht, sondern auch andere Rechtsgebiete wie 
Handels- und Gesellschaftsrecht, Insolvenzrecht, Sozialversicherungsrecht. Eine detaillierte 
Ü bersicht über das Seminarangebot finden Sie auf den Seiten 32-34.

Entwicklung der Seminarteilnehmerzahlen 2000 bis 2010
(ab 2009 incl. SAM)

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010Jahr

Teilnehmer

30.000

31.000

32.000

33.000

34.000

35.000

36.000

37.000

38.000

39.000

40.000

41.000

42.000

43.000

44.000

45.000

35.152

34.468
33.972

37.488

39.747

36.366

32.756

35.538

33.575

40.134

43.306
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Entwicklung dEr mitgliEdErzahlEn 1993 biS 2010

mitgliEdEr nach altErSklaSSEn (Stand 31.12.2010)

Bezirk 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010

Verband 3287 3361 3826 3897 4056 4213 4253 4284 4299 4307 4330 4299 4365 4556 4712 4829

Kammer 4502 4554 5390 5597 5587 5933 6007 6245 6353 6442 6548 6610 6733 6971 7089 7194

Org.-
grad 73% 74% 71% 70% 70% 71% 71% 69% 68% 67% 66% 65% 65% 65% 66% 67%

Mitglieder männliche Anzahl weibliche Anzahl Gesamtanzahl kumuliert

25 - 30 Jahre 7 0,14% 15 0,31% 22 0,46% 0,46%

31 - 40 Jahre 383 7,93% 231 4,78% 614 12,71% 13,17%

41 - 50 Jahre 901 18,66% 501 10,37% 1.402 29,03% 42,20%

51 - 60 Jahre 1.048 21,70% 431 8,93% 1.479 30,63% 72,83%

61 - 70 Jahre 775 16,05% 167 3,46% 942 19,51% 92,34%

über 70 Jahre 318 6,59% 52 1,08% 370 7,66% 100,00%

Insgesamt 3.432 71,07% 1.397 28,93% 4.829 100%

mitgliederZahl Steigt weiter

Der positive Trend in der Entwicklung der mitgliederzahlen hat sich auch in 2010 fort-
gesetzt. 224 Kolleginnen und Kollegen fanden den Weg in unseren Berufsverband. mit fast 
4.850 mitgliedern hat der verband den höchsten organisation sgrad aller landesv erbände 
in Deutschland. Rund 67 % der über 7.000 Steuerberaterinnen und Steuerberater in nie-
dersachsen und Sachsen-anhalt haben sich dem verband angeschlossen.

 |  HIGHlIGHTS  |

(Ab 1997 erstmalige Erfassung des Steuerberaterverbandes Niedersachsen Sachsen-Anhalt e.V. inkl. 
Doppelmitglieder mit berufl icher Niederlassung außerhalb Niedersachsens und Sachsen-Anhalts ohne Berufsgesellschaften)
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am 8. Juni 2010 fand im Garten der villa 
Tramm der jährliche Empfang der neubestell-
ten Berufskollegen durch die Steuerberater-
kammer niedersachsen 
statt. Prof. Dr. Korth 
gratulierte den neube-
stellten zur bestandenen 
Prüfung und wünschte im 
namen des verbandes alles 

Gute auf dem weiteren berufl ichen Lebens-
weg. mitglieder des arbeitskr eises „Forum 
Perspektiven“ informierten die jungen Kol-

leginnen und Kollegen über die 
„zehn guten Gründe“ für die 
verbandsmitgliedschaft und 
überreichten den gleichna-
migen Werbefl yer.

Im Juli 2010 konnte HGF Dr. George ale-
xander Wolf das 4.800ste mitglied, meike 
Beuermann aus lehr te bei Braunschweig, 
begrüßen. auf die Frage, was sie zum ver-
bandsbeitritt bewogen habe, antwortete 
sie: „am verband kommt man einfach nicht 
vorbei. überzeugt hat mich letztendlich das 
vielfältige Dienstleistungsangebot.“
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mitgliedSchaFt im dStV
In den 15 mitgliedsverbänden des Deutschen Steuerberaterverbandes (DStv) sind 40,99 

Prozent der Kolleginnen und Kollegen in Deutschland organisiert. Der Steuerberaterver-
band niedersachsen Sachsen-anhalt e.v. hat von allen verbänden den höchsten organisa-
tionsgrad.

mitgliEdErzahl und 
OrganiSatiOnSgrad dEr 
dStV-VErbÄndE 
(Stand 1.1.2011)

Verband (1) Kammer (2) Organisationsgrad (4)

Baden-Württemberg 1.353 11.853 11,41

Bayern 5.772 13.799 41,82

Berlin-Brandenburg 1.723 4.192 41,10

Bremen 324 745 43,48

Düsseldorf 3.644 8.076 45,12

Hamburg 1.384 3.544 39,05

Hessen 3.193 7.138 44,73

Köln 2.770 5.561 49,81

Mecklenburg-Vorpommern 432 724 59,66

Niedersachsen  Sachsen-Anhalt 4.633 7.194 64,40

Rheinland-Pfalz 1.444 3.200 45,12

Sachsen 984 2.135 46,08

Schleswig-Holstein 1.198 2.297 52,15

Thüringen 603 1.009 59,76

Westfalen-Lippe 2.753 7.111 38,71

Insgesamt (3) 32.210 78.578 40,99

1) StB/StBv ohne Doppelmitglieder, die ihre berufl iche Niederlassung im Bereich eines anderen Verbandes haben 2) StB und StBv 3) Ohne Saarland 4) in %

 |  HIGHlIGHTS  |
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Prof. Dr. H.-Michael Korth ist V izepräsi-
dent des DStV. Die Kollegen Heinz-Dieter 
Blümke aus Schneverdingen, Dietrich Hillers 
aus O ldenburg und Klaus-Peter Meyer aus 
L üneburg sind im DStV  Berufsrechts- bzw. 
Steuerrechtsausschuss aktiv.

Der DStV  ist berufspolitisch auf natio-
naler und europäischer Ebene tätig. A ktuell 
setzen wir und der DStV  uns intensiv für 
eine Änderung der Steuerberatergebühren-
verordnung ein. Eine A nhebung der Gebüh-
rensätze ist in A nbetracht der Kostensitua-
tion in den Praxen längst überfällig.

Steuerrechtsausschuss des DStV, (v. l. n. r.) Wolfgang Roth, Hans-Joachim Kraatz, Markus Deutsch, Dr. Peter Küffner, Mathias Fortenbacher, Klaus-Peter Meyer, Prof. Dr. Klaus-Jürgen Lehwald, Norman Peters,  
Carsten Rothbart, Torsten Rehm, Volker Humeny, Frank Seiler, Herbert E. Zimmermann, Wolfgang Wawro
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Im Verbändeforum EDV  des DStV  setzt 
sich Kollegin Jutta Barth aus Hannover ein. 
A m 29. O ktober 2010 tagte das Forum in 
der Verbandsgeschäftsstelle in Hannover. 
A m Vortag der Sitzung lud der Steuerbera-
terverband N iedersachsen Sachsen-A nhalt 
e.V. die Teilnehmer zu einem Z oobesuch mit 
anschließendem Essen in den „Captain´s 
Room“ der in diesem Jahr neu eröffneten 
„Yukon-Bay“.

Hintere Reihe von links: Gerhard Busch,  
Bernd G. Lehmann, Hendrik Gilbers, Peter 
Reich, Franz Plankermann, Per Baumgarten, 
Heinz Maier, Stefan Oetje.  
Vordere Reihe von links: Dr. Peter Küffner, 
Jutta Barth, Hans-Christoph Seewald, Richard 
Deußen, Ines Schumann, Hannelore Kneffel, 
Prof. Dr. H.-Michael Korth.

 |  HIGHL IGHTS  |
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Landesverbandstagung 
in Dessau 

Die L andesverbandstagung fand am 27. 
und 28. Mai 2010 in Dessau-Roßlau  statt. 
N eben zahlreichen Verbandsmitgliedern 
nahm eine beeindruckende Z ahl von Vertre-
tern aus Politik, Verwaltung und Gerichts-
barkeit am Begrüßungsabend im Technik-
museum „Hugo Junkers“ und am Festakt in 
der Marienkirche teil. A m Begrüßungsabend 
sprachen der Finanzminister des L andes 
Sachsen-A nhalt Jens Bullerjahn und der 
Präsident der Steuerberaterkammer Sach-
sen-A nhalt,  Steuerberater Wolfram Kurch, 
Grußworte.

Dr. Harald Grürmann,  
Präsident der Steuerberaterkammer Niedersachsen

Frank Lehmann,  
Wirtschaftsjournalist von der 
„Börse im Ersten“

Hans-Christoph Seewald,  
Präsident des DStV

MP Prof. Dr. W. Böhmer OB Klemens Koschig 
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 |  v erban dsl eben  |

Landesverbandstagung 
in Dessau 

A n die Begrüßungsansprache von Prof. 
Dr. Korth am 28. Mai 2010 schlossen sich 
Grußworte des Ministerpräsidenten des 
L andes Sachsen-A nhalt, Prof. Dr. Wolfgang 
Böhmer, des O berbürgermeisters der Stadt 
Dessau-Roßlau, Klemens Koschig, des DStV-
Präsidenten Hans-Christoph Seewald und 
des Präsidenten der Steuerberaterkam-
mer N iedersachsen Dr. Harald Grümann 
an.  Prof. Dr. Wolfgang Böhmer nahm zum 
letzten Mal als Ministerpräsident des L andes 
Sachsen-A nhalt an der L andesverbandsta-
gung teil. Frank L ehmann, Wirtschaftsjourna-

list von der „Börse im Ersten“ erläuterte in 
seinem Festvortrag den Z uhörern pointiert 
die Z usammenhänge und Entwicklungen der 
Finanzmarktkrise und der Eurokrise.

A m N achmittag fand die Delegierten-
versammlung statt. Die Stimmen von 4.780 
Mitgliedern wurden von 152 Delegierten, 19 
Vorstandsmitgliedern und zwei Rechnungs-
prüfern vertreten. 

Kollege Dieter Gattermann, Hannover, 
und Herr Detlef Pilz, Magdeburg, wurden zu 
Ehrenmitgliedern ernannt.

vBP/StB Elke Knühmann, WP/StB Christian Böke, HGF/RA Dr. George Alexander Wolf, WP/StB Prof. Dr. H.-Michael Korth, StB Heinz-Dieter Blümke, StB Dr. Wolfgang Kelm, GF/StB Matthias Kruppa (v. l. n. r.)
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Steuerfachtagung Celle 2010
Vom 14. bis 16. September 2010 fand die 

49. Steuerfachtagung statt. Den rund 300  
Tagungsteilnehmern bot die Tagung ein aktu-
elles und praxisorientiertes Fachprogramm 
mit erstklassigen Referenten, aber auch viel 
genutzte Möglichkeiten zur Kontaktpflege 
und zum kollegialen A ustausch.

A m Eröffnungsabend konnte Prof. Dr. 
Korth die Finanzminister aus N iedersach-
sen und Sachsen-A nhalt, Hartmut Möllring 

und Jens Bullerjahn, Bundessteuerberater-
kammerpräsident Dr. Horst V inken sowie 
die Präsidenten der Steuerberaterkammern 
N iedersachsen und Sachsen-A nhalt, Dr. 
Harald Grürmann und Wolfram Kurch, be-
grüßen. Erstmalig fand am Mittwochabend 
statt des traditionellen Dämmerschoppens 
eine  „A fter-Work-Party“ in Stadtpalais Cel-
le statt. 

WP/StB Dr. Host Vinken, Präsident der Bundessteuer-
beraterkammer, erläutert die Verlautbarung der  
BStBK zu den Grundsätzen für die Erstellung  

von Jahresabschlüssen

Prof. Dr. Manfred Pollanz
Prof. Dr.  

Dirk Meyer-Scharenberg
 Prof. Dr. Thomas Küffner

 Michael Daumke  Michael Stakanow, Chamber of Tax Advisors  
of Russia, mit Dipl. Ing. Ök. Natalia Busse  

und Dr. Ralf Busse (von links)

Die Finanzminister Hartmut Möllring (links) und 
Jens Bullerjahn (rechts) werden von Präsident 

Prof. Dr. H.-Michael Korth begrüßt

Dr. Matthias Rogall
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 |  vERB anDSlEBEn  |

Die 50. Steuerfachtagung findet vom 27. 
bis 29. September 2011 in Celle statt. Die 
vorbereitungen der Jubiläumsveranstaltung 
laufen auf Hochtouren. Die Tagung wird von 
ministerpräsident David mcallister eröffnet 
werden. Die Teilnehmer erwartet in die-
sem Jahr nicht nur ein gewohnt exzellentes 
Fachprogramm, sondern auch ein Rahmen-
programm mit besonderen Highlights. Seien 
Sie gespannt – lassen Sie sich überraschen 
und vor allem: Seien Sie dabei!!



20

HIGHLIGHTS  |  VERBANDSLEBEN  |  VERBANDSARBEIT  |  DIENSTLEISTUNGEN  |  VERBANDSORGANE  |  VERSCHIEDENES   

Zweiter Besuch in Russland

Die russische Steuerberaterkammer hat-
te Vertreter des DStV, des Steuerberater-
verbandes N iedersachsen Sachsen-A nhalt 
sowie der Bundessteuerberaterkammer 
zum internationalen Steuerberaterkongress 
am 15. und 16. Dezember 2010 in Moskau 
eingeladen. 

Für die Vertreter des Verbandes war es 
bereits der zweite Besuch in Rußland. Seit 
2009 bestehen Kontakte des Verbandes zu 
russischen Berufskollegen, die durch gegen-
seitige Besuche intensiviert werden. Eine 
Delegation russischer Berufskollegen nahm 
auf Einladung des Verbandes an der Steuer-
fachtagung in Celle teil. 
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ReiSe nach moSkau 
zu beSuch bei RuSSiSchen kollegen

Der Berufsstand der Steuerberater hat 
sich in Rußland erst nach dem zusammen-
bruch der udSSR entwickelt und ist daher 
noch im aufbau begriffen. Deutschland gilt 
für Rußland nicht nur als wichtiger Handels-
partner, sondern auch als vorbild im Bereich 
der Steuerberatung. Prof. Dr. Korth erläu-
terte in einem vortrag den russischen Kolle-
gen die Tätigkeitsfelder der deutschen Steu-
erberater und die Struktur des deutschen 
Steuerberatermarktes. HGF Dr. George 
alexander Wolf stellte verschiedene Publi-
kationen des verbandes vor.
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Das Baltikum stand auf dem Programm 
der Verbandsreise 2010. Vom 13. bis 21. Mai 
besuchten 31 Kolleginnen und Kollegen die 
Städte Riga, Tartu, Tallinn, Klaipeda und V ilni-
us. N eben Einblicken in die Geschichte und 
die Gegenwart des Baltikums erhielten die 
Teilnehmer auch einen Ü berblick über das 
estnische Steuerrecht.

Verbandsreise in das Baltikum
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1. Traditionelles Dorfleben der Esten auf Saaremaa
2. Schwarzhäupterhaus in Riga
3. Unterwegs in Riga
4. Vor Peppersack und Krambude in Tallinn
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Ein Berufsverband mit fast 4.850 mit-
gliedern braucht engagierte und kompe-
tente Kolleginnen und Kollegen, die bereit 
sind, das „verbandsgeschäft“ gemeinsam zu 
schultern. 

an der Spitze des verbandes steht das 
fünfköpfige Präsidium, das den vereinsrecht-
lichen vorstand des verbandes bildet. Prof. 
Dr. H.-michael Korth repräsentiert als Prä-
sident den verband. Er setzt sich auf europä-
ischer und nationaler Ebene für die Belange 
der Steuerberaterschaft ein. Im mai 2010 ist 
er in den Board der EFaa wiedergewählt 
worden, dem er seit 2008 angehört. In der 
„European Federation of accountants and 
auditors for SmEs“ haben sich 13 euro-

päische länder zusammengeschlossen. Die 
EFaa vertritt im Bereich der Rechnungsle-
gung die Interessen der kleinen und mittel-
großen unternehmen in Eur opa. 

Elke Knühmann, oldenburg,  ist als vize-
präsidentin anspr echpartnerin für die akti-
vitäten der Bezirks- und or tsverbände. au-
ßerdem ist sie im arbeitskr eis mit der oFD 
niedersachsen für die Kontaktpflege zur 
Finanzverwaltung zuständig. Im arbeitskr eis 
„Forum Perspektiven“ kümmert sie sich um 
die Belange der jungen Steuerberaterinnen 
und Steuerberater.

Christian Böke, Braunschweig, entwickelt 
die Dienstleistungen des verbandes mit, ins-
besondere die Fort- und Weiterbildungsan-

 |  aKTIvE  vERB anDSaRBEIT  |

Von der BaSiS Zur SpitZe

Emden

Oldenburg

Verden

Stade

Osnabrück

Hannover

Lüneburg

Braunschweig

Hildesheim

Goslar

Magdeburg

Dessau

HalleGöttingenunser e Bezirke in niedersachsen 
und Sachsen-anhalt
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gebote. Er ist Mitglied im L eitungsgremium 
des A rbeitskreises Sanierung und Insolvenz-
verwaltung (A K-SanI).

V izepräsident Heinz-Dieter Blümke, 
Schneverdingen, ist als Schatzmeister für die 
Finanzen des Verbandes verantwortlich. Er 
engagiert sich im EDV-A usschuss. Kollege 
Blümke ist darüber hinaus Mitglied der Sat-
zungsgebenden Versammlung der Bundes-
steuerberaterkammer, die am 8. September 
2010 eine grundlegende N eufassung der 
BO StB verabschiedet hat. N achdem das 
BMF die N ovellierung ohne Einschränkung 
genehmigt hat, ist die neu gefasste Berufs-
ordnung seit dem 1. Januar 2011 in Kraft.

Dr. Wolfgang Kelm aus Wittenberg/Reins-
dorf ist der Repräsentant des Verbandes in 
Sachsen-A nhalt und pflegt dort die Kon-
takte zur L andesregierung, der O FD und 
den Berufskammern.

Die Mitglieder des Präsidiums werden 
von der jährlich stattfindenden Delegierten-
versammlung für die Dauer von drei Jahren 
gewählt. Jeder Bezirk entsendet abhängig 
von der A nzahl seiner Mitglieder Delegierte 
in dieses wichtige Gremium. Die einmal jähr-
lich stattfindende Delegiertenversammlung 
bildet das „große Plenum“, in dem A rbeit 
und strategische A usrichtung des Verbandes 
überprüft, erörtert und festgelegt werden. 
A uch die Vorsitzenden der einzelnen A us-

schüsse und A rbeitskreise berichten von 
ihrer A rbeit und stellen ihre Projekte zur 
Interessenvertretung und Fortbildung der 
Mitglieder vor. 

Bei seiner A rbeit wird das Präsidium von 
den Vorsitzenden der Bezirke unterstützt, 
die den Vorstand des Verbandes bilden. 
Den 14 Verbandsbezirken sind insgesamt 
72 O rtsverbände zugeordnet. Die Bezirke 
werden wiederum von den so genannten 
O rtsverbänden gebildet. Bezirks- und O rts-
verbandsvorsitzende sind A nsprechpartner 
vor O rt bei beruflichen Problemen der Mit-
glieder, halten für den Verband den Kontakt 
zu den örtlichen Finanzämtern und bieten 
durch regelmäßige Versammlungen Gele-
genheit zur Kontaktpflege zwischen den 
Mitgliedern. In den Bezirken und O rtsver-
bänden sind viele Kolleginnen und Kollegen 
für den Verband aktiv, so beispielsweise im 
A rbeitskreis Schaumburg und im A rbeits-
kreis U elzen, in denen regionale „Klimapfle-
ge“ mit der Finanzverwaltung praktiziert 
wird. 

Eine Ü bersicht über die Bezirks- und 
O rtsverbandsvorsitzenden finden Sie auf 
den Seiten 39 bis 41.
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Erfolgreiche Verbandsarbeit ist ohne am-
bitionierte A rbeit in A usschüssen, A rbeits-
kreisen und Foren des Verbandes undenkbar. 
Die Mitglieder von Berufsförderungs- und 
Mitarbeiterfortbildungsausschuss erarbei-
ten das Weiterbildungsangebot des Ver-
bandes und fungieren durch persönliche 
A nwesenheit bei den Seminaren und an-

schließender Vorlage von Seminarberichten 
als Qualitätsprüfer des Weiterbildungsange-
botes. 

Dass die A rbeit der beiden A usschüsse 
erfolgreich ist, belegen eindrucksvoll die 
Teilnehmerzahlen der Verbandsveranstal-
tungen. (Siehe S. 34 des Geschäftsberichts)

Ausschüsse – Arbeitskreise – Foren
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Der in 2008 initiierte A rbeitskreis Sanie-
rung und Insolvenz (A K-SanI) fördert die 
Kompetenz der im Verband organisierten 
Kolleginnen und Kollegen auf dem Gebiet 
der Sanierung und Insolvenz. Die Sanie-
rungsberatung gewinnt in der berufliche Tä-
tigkeit immer stärker an Bedeutung. Durch 
das Gesetz zur weiteren Erleichterung der 
Sanierung von U nternehmen (ESU G), das 
zurzeit im Entwurf vorliegt, soll durch eine 
Änderung des § 56 InsO  der Gläubigerver-
sammlung das Recht eingeräumt werden, 
den Insolvenzverwalter selbst zu bestim-
men. Hierdurch ergeben sich neue Chancen 
für die Tätigkeit von Steuerberatern im In-
solvenzverfahren. 

Der EDV-A usschuss veranstaltet regel-
mäßig sog. „EDV-A rbeitskreise“, auf denen 
aktuelle EDV-Fragen des Berufsalltags in 
Kurzvorträgen thematisiert werden. Die 
U mstellung auf das Software-Programm 
„DA TEV-Pro“ ist in den Kanzleien derzeit 
ein vielbeachtetes Thema. Die Mitglieder 
des EDV-A usschusses haben auf einer V iel-
zahl von Bezirks- und O rtsverbandsver-
sammlungen Kolleginnen und Kollegen über 
ihre eigenen Erfahrungen bei der U mstel-
lung informiert und mit „Insidertipps“ un-
terstützt. Stb Rolf nestmann und  

stbin Frauke kaps-offeney,  
mitglieder des EDv-ausschusses, frau 

herta gentz, datev, und  
stb sven HeiSSenberg, vorsitzender 

des bezirks hannover
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Der A rbeitskreis „Forum Perspektiven“ 
in Hannover und Magdeburg richtet sich 
mit seinem speziellen Seminarangebot vor 
allem an jüngere Kolleginnen und Kollegen 
unter 40 Jahren. 

In Sachsen-A nhalt werden auf den Treffen 
unter A nleitung und Führung eines profes-
sionellen Coach die von den Mitgliedern 
selbst gewählten Themen erarbeitet.

Die einzelnen Veranstaltungsorte – 
Braunschweig, Göttingen, Hannover, O lden-
burg und Stade werden von der Kollegin 
Claudia-B. Simon (Oldenburg) umd den Kol-
legen A rne Beuthan (Hannover), Karl-Heinz 
Göltzer (Braunschweig), Fred Jankowski 

(Göttingen) und Sven L ittek (Stade) betreut. 
A nsprechpartnerin für den Bereich Sachsen-
Anhalt ist Kollegin Dörte Müller.

Die A rbeitskreise mit den O FDn N ie-
dersachsen und Magdeburg dienen dem 
A ustausch zwischen Verwaltung und Kolle-
genschaft. 

Das Steuerberaterinnenforum bietet Be-
rufskolleginnen bei gemeinsamen, speziell 
für Steuerberaterinnen konzipierten Ver-
anstaltungen die Möglichkeit zum Kennen 
lernen und Gedankenaustausch. 

A nfang 2010 führten die Initiatorinnen 
Kolleginnen Ingrid Steckert, Burgdorf, und 
Jutta Barth, Hannover, zum zweiten Mal eine 
Reise zum BFH durch. Im Herbst fand eine 
Fahrt zum Europäischen Parlament nach 
Straßburg statt. 

„FORum Perspektiven“, Sachsen-Anhalt

EP in Strassburg mit Parlamentarier BALz
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01 ›› EinE starkE GEmEinschaft

Unsere Mitglieder sind Bestandteil einer 

starken Gemeinschaft. Über 4.800 Steuer­

beraterinnen und Steuerberater haben sich 

dem Verband bereits angeschlossen, und es 

werden stetig mehr. Gehören Sie dazu – es 

folgen neun weitere gute Gründe!

02 ›› ExzEllEntE fortbildunG

Unsere Mitglieder profitieren exklusiv von 

unseren Seminaren und Vorträgen, die 

praxisnah und aktuell von unserem hervor­

ragenden Referententeam aufbereitet wer­

den. Ihre gesetzliche Fortbildungspflicht  

do kumentieren wir in Ihrem Fortbildungs­

pass.

03 ›› aktivE vErbandsarbEit

Viele unserer Mitglieder sind in den Orts­

verbänden und Bezirken aktiv und stehen 

als Ansprechpartner für Sie zur Verfügung. 

Der Verband hat 72 Ortsverbände und 14 

Bezirke, in denen ein regelmäßiger kolle­

gialer Gedanken­ und Erfahrungsaustausch 

stattfindet. 

04 ›› sondErkonditionEn bEi vErsichErunGEn

Unsere Mitglieder erhalten durch Gruppen­

versicherungsverträge attraktive Angebote 

bei der Berufshaftpflichtversicherung, Kfz­

Versicherung, Krankenversicherung, Lebens­

versicherung, Rechtsschutzversicherung und 

Unfallversicherung.

05 ›› rahmEnvErträGE mit starkEn PartnErn

Unsere Mitglieder profitieren von unseren 

Rahmenverträgen mit unseren Partnern aus 

dem Kfz­, Mietwagen­, Mobilfunk­ oder Ho­

telbereich. Durch besondere Angebote kön­

nen Sie bares Geld sparen.

06 ›› bEruflichE intErEssEnvErtrEtunG

Wir vertreten die Interessen unserer Mit­

glieder gegenüber der Finanzverwaltung 

und anderen öffentlichen Institutionen. In 

unseren Ausschüssen und Arbeitskreisen, 

werden aktuelle Themen behandelt und 

praxisgerechte Lösungen diskutiert. Wir 

gestalten die Rahmenbedingungen für un­

seren Beruf aktiv mit!

07 ›› aktuEllE fachnachrichtEn

Unsere Mitglieder erhalten regelmäßig 

unsere Verbandsmitteilungen mit pra­

xisbezogenen Informationen zu Steuer­, 

Wirtschafts­ und Berufsrecht. Informieren 

Sie sich auf unserer Verbandswebseite, in 

unseren Newslettern und der Verbandszeit­

schrift „VERBANDIntern“. Sie erhalten zudem 

kostenfrei die Zeitschriften „Die Steuerbera­

tung“ und den „SteuerConsultant“. 

08 ›› fachlitEratur-sErvicE

Unsere Mitglieder nutzen ein umfangreiches 

Angebot an Fachliteratur und Fachzeit­

schriften aus der Bibliothek der Geschäfts­

stelle Hannover.  

09 ›› PErsönlichE bEratunG

Unseren Mitgliedern steht in den Geschäfts­

stellen Hannover und Magdeburg ein Team 

für die Beratung in steuerrechtlichen und 

rechtlichen Fragen sowie bei Praxisgrün­

dung, Praxissuche und Praxisverwertung zur 

Verfügung.   

10 ›› GEsEllschaftlichE vEranstaltunGEn

Unsere Mitglieder genießen unsere gesell­

schaftlichen Treffen für einen lockeren kol­

legialen Gedankenaustausch. Hier werden 

Kontakte gepflegt und Bekanntschaften 

geschlossen. 

Beitragsordnung unter  www.steuerberater-verband.de

28

HIGHLIGHTS  |  VERBANDSLEBEN  |  VERBANDSARBEIT  |  DIENSTLEISTUNGEN  |  VERBANDSORGANE  |  VERSCHIEDENES   

verbandsarbeit ist auch Dienstleistung 
für das einzelne mitglied. Damit fast 4.850 
mitglieder, die sich freiwillig für den verband 
entschieden haben, an ihrer Entscheidung 
festhalten, muss die verbandsmitgliedschaft 
einen „mehrwert“ haben. Dieser „mehr-
wert“ setzt sich aus vielen Einzelkomponen-
ten zusammen. 

viele gute Gründe sprechen für die mit-
gliedschaft:

Der Steuerberaterverband niedersach-
sen Sachsen-anhalt e.v. ist anspr echpartner 
für seine mitglieder in „allen beruflichen le-
benslagen“. 

verbandsmitgliedern steht in den Ge-
schäftsstellen Hannover und magdeburg ein 
Team für die Beratung in steuerrechtlichen 
und rechtlichen Fragen sowie bei Praxis-
gründung, Praxissuche und Praxisverwer-
tung zur verfügung. 

verbandsmitglieder erhalten Informa-
tionen zu Berufspolitik und Berufsrecht, 
Steuer- und Wirtschaftsrecht durch die 
Fachzeitschriften „Die Steuerberatung“ so-
wie „vERB anDIntern“ als Beihefter der 
Fachzeitschrift „SteuerConsultant“ und auf 
der verbandswebsite (www.steuerberater-
verband.de) sowie durch die iPhone-app 
„StBvmobil“.

verbandsmitglieder erhalten durch ent-
sprechende Gruppenversicherungsverträge 
Sonderkonditionen in verschiedenen versi-
cherungssparten.

verbandsmitglieder erhalten wertvolle 
unterstützung in vielen Bereichen des Be-
rufsalltags durch Gehaltsumfragen, durch 
Betriebsvergleiche des DStv, durch man-
danteninformationen, mustervordrucke, 
Kontaktvermittlung bei Stellengesuchen 
und -angeboten durch kostenlose anzei-
gen in „vERB anDIntern“ und auf der ver-
bandshomepage. 

verbandsmitglieder haben einen starken 
Partner an ihrer Seite, wenn es um Interes-
senwahrung und -vertretung gegenüber der 
Finanzverwaltung und anderen Behörden 
oder Institutionen geht.

verbandsmitgliedern steht der umfang-
reiche Bestand an Kommentaren, Fachli-
teratur und Fachzeitschriften der in der 
Geschäftsstelle Hannover untergebrachten 
Präsenzbibliothek zur verfügung.

verbandsmitglieder nehmen am kollegi-
alen Erfahrungsaustausch auf Bezirks- und 
or tsverbandsebene und an gesellschaft-
lichen veranstaltungen des verbandes teil.

verbandsmitgliedern steht das umfang-
reiche Fortbildungsprogramm des ver-

Viele gute gründe Für den VerBand

neue flyeR „10 gute gRÜnde fÜR die mitgliedSchaft“
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bandes zur verfügung. Eine übersicht über 
die in 2010 durchgeführten Seminare fin-
den Sie auf den Seiten 32 bis 34 dieses Ge-
schäftsberichtes.

verbandsmitglieder partizipieren an den 
Sonderkonditionen der Rahmenvertrags-
partner von DStv und FBn.

ob Seminare, arbeitsunterlagen,  Bera-
tung oder andere Dienstleistung, wir möch-
ten für unsere mitglieder nicht nur unseren 
Qualitätsstandard halten, sondern immer 
besser werden. um dies zu erreichen, lassen 

wir unsere arbeit jährlich von der Deut-
schen Qualitätssicherungsgesellschaft kri-
tisch begutachten. Seit 2009 sind wird nach 
ISo 9001 zertifiziert und haben in 2010 
auch die anschlusszer tifizierung erreicht.

Eine übersicht über das gesamte Dienst-
leistungsangebot des verbandes finden Sie 
auf der verbandswebsite.

veRbandSmitgliedSchaft: daS mehRWeRtpaket fÜR den beRufSalltag! 

veRbandSauSgabe 
„SteueRgeSetze“, eRSchienen 
im RichaRd-booRbeRg-veRlag
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Steuerfachtagung
ceLLe 2010
14. bis 16. September

cOngreSS unIOn ceLLe

thaerplatz 1, 29221 celle

veRbandSpublikationen 2010
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Seminarangebot 2010
Signifikant steigende Teilnehmerzahlen 

lassen keinen Z weifel: Die Weiterbildungs-
philosophie des Verbandes - erstklassige 
Referenten, aktuelle und praxisorientierte 
Themen, hochwertige Seminarunterlagen, 
Seminarorte und Catering mit Wohlfühlat-
mosphäre zu äußerst günstigen Seminarge-
bühren – hat sich bei den Mitgliedern und 
deren Mitarbeitern bewährt.

In 2010 besuchten in N iedersachsen 
insgesamt 39.048 Teilnehmer (Kollegense-
minare: 24.248 Teilnehmer, Mitarbeiterse-
minare: 14.800 Teilnehmer) die Weiterbil-
dungsveranstaltungen des Verbandes.

Das weit gefächerte Seminarangebot des 
Verbandes umfasst neben steuerrechtlichen 
Themen auch Themen aus den Rechtsgebie-
ten Handels- und Gesellschaftsrecht, Insol-
venzrecht, U nternehmenssanierung, Sozial-
versicherungsrecht, Marketing, EDV-Fragen 
und Datenschutz. A ktuelle Fachinformati-

onen zu insbesondere für Fachberater inte-
ressante Themen erleichtern dem Mitglied 
die Erschließung neuer Tätigkeitsbereiche.

Die Veranstaltungen „A ktuelles Steu-
errecht“ und „Steuerforum“ werden seit 
vielen Jahren erfolgreich angeboten und 
sind aus dem Seminarangebot nicht mehr 
wegzudenken. Die Kooperation zwischen 
dem Steuerberaterverband N iedersachsen 
Sachsen-A nhalt e.V., der SAM  Studien-A ka-
demie GmbH Magdeburg und der Steuerbe-
raterkammer Sachsen-A nhalt hat sich auch 
in 2010 bewährt. Z u dem Seminarangebot 
der SAM  gehören neben steuerrechtlichen 
Themen auch die Themen Berufsrecht, Ge-
bührenrecht, Haftungsrecht und Steuerstraf-
recht. In 2010 hat die SAM  72 Seminare mit 
insgesamt 4.258 Teilnehmern durchgeführt.

N achfolgend finden Sie eine Ü bersicht 
über die in 2010 angebotenen Seminare.
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SeminarüBerSicht

Kollegenseminare 2010  Stand: 31.12.2010

Titel Referent/en Termine/Orte

Umsatzsteuer 2009/2010 Prof. Lippross
Janzen

5 Termine/5 Orte

Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG) - 
die prakt. Auswirkungen auf die Rechnungslegung in KMU dargestellt 
anhand von Fallbeispielen

Prof. Dr. Pollanz 3 Termine/3 Orte

Akt. Besteuerung von Personenunternehmen/
Personengesellschaften 2010

Flügge/Perschon 8 Termine/7 Orte

Forum Perspektiven
Steuerberater und Finanzamt – ein gemeinsamer Blick hinter die 
Kulissen

Jürgens
Unland

5 Termine/5 Orte

Aktuelles Steuerecht 2010 Dr. Bolz, Grune, 
Prof. Korth, 
Moritz, Dr. 
Messner

12 Termine/ 
je Quartal
9 Orte

Steuerforum 2010 Dr. Christ, 
Brandt, Dr. von 
Elsner, Prof. Dr. 
Förster, Franz, Dr. 
Fuhrmann, Dr. 
Geck, Görke, 
Prof. Dr. Ott, 
Prof. Dr. Schmitt, 
Dr. Strahl, 
Widmann, 
Carstens

2 Orte

Finanzierung des Mittelstandes - Herausforderung für Banken und 
Steuerberater

Seibel, Henze 1 Termin/1 Ort

Die GmbH & Co. KG Gärtner 5 Termine/4 Orte

Umsatzsteuer im Kfz-Gewerbe Müller 2 Termine/1 Ort

Forum Perspektiven
Ist die Kanzlei richtig versichert?

Meier
Maiß

1 Termin/1 Ort

Fallstudien zur Umwandlung Krohn 4 Termine/4 Orte

BilMoG-Vertiefungs-Workshop:
KMU-Praxisfälle zu ausgewählten BilMoG-Änderungen und zur 
Erstellung der BilMoG-Eröffnungsbilanz zum 1.1.2010

Prof. Dr. Pollanz 4 Termine/2 Orte

Aktuelles Handelsrecht 2010 Prof. Dr. Korth, 
Seewald

7 Termine/6 Orte

AK-EDV
Sind Sie schon vergoogelt?

Rehfeld,
Dr. Beißel

3 Termine/3 Orte

Controlling in KMU auf Grundlage der Finanzbuchhaltung Prof. Dr. Pollanz 2 Termine/2 Ort

Steuerhinterziehung, Selbstanzeige und Sanktionen am Beispiel 
„Schweiz“

Dr. Messner 1 Termin/1 Ort

AO/FGO Wissen auffrischen! Harder, Rieß 4 Termine/3 Orte

Reisekosten 2010 Seifert 4 Termine/4 Orte

Geldwerte Vorteile erfassen und bewerten Seifert 5 Termine/4 Orte

Besteuerung von Kapitalerträgen im Zeitalter der Abgeltungsteuer Loy 3 Termine/2 Orte

Problemgröße Eigenkapital: akt. handels- u. gesellschaftsrechtliche 
Fragen des Eigenkapitals in Personenhandels- u. Kapitalgesellschaften

Prof. Dr. Pollanz 4 Termine/4 Orte

Abgeltungsteuer 2009: insbesondere neue Anlage KAP Flügge 6 Temine/5 Orte

Aktuelles Ertragsteuerrecht Gerhold 8 Termine/4 Orte
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Kollegenseminare 2010  Stand: 31.12.2010

Titel Referent/en Termine/Orte

Beratungsschwerpunkt: Verlustausgleichsbeschränkung nach 
§ 15a EStG

Gärtner 6 Termine/2 Orte

Vereinssteuerrecht 2010 Blümke 5 Termine/5 Orte

Forum Perspektiven
Finanzgerichtsprozess für Einsteiger – mit Praxistipps

Intemann 5 Termine/5 Orte

Kinder im Steuerrecht Seifert 2 Termine/2 Orte

Lohnsteuer International
Arbeitnehmer mit Auslandsbezug

Seifert 2 Orte

Fallstudien zu Verschmelzung und Spaltung Krohn 3 Termine/2 Orte

Risikomanagement in der Steuerberaterpraxis 5 Termine/5 Orte

Datenschutzmanagement in der Steuerberatungskanzlei Rehfeld 1 Termin/1 Ort

Praktische Umsetzung des Datenschutzes in Ihrer 
Steuerberatungskanzlei

Rehfeld 1 Termin/1 Ort

Umsatzsteuer-Spezial - Auslandssachverhalte Schott 3 Termine/2 Orte

Von der BilMoG-Handelsbilanz zur Steuerbilanz Gärtner 3 Termine/2 Orte

Expertenseminar 
Personengesellschaften

Dr. Strahl
Brandenberg
Dr. Geck

1 Termin/1 Ort

Einkommensteuer (Gewinnermittlung) Landwirtschaft 2010 Giere 8 Termine/7 Orte

Akt. Besteuerung von Kapitalgesellschaften Maack
Vollgraf

9 Termine/8 Orte

Forum Perspektiven
Einstieg in die betriebswirtschaftliche Beratung

Dr. Nagel 5 Termine/5 Orte

Steuerliche und zivilrechtliche Überlegungen zum Jahresende Christoffel 2 Termine/2 Orte

49. Steuerfachtagung Dr. Vinken
Prof. Dr. Meyer-
Scharenberg
Prof. Dr. Küffner
Dr. Strahl
Prof. Dr. Pollanz
Daumke
Prof. Dr. Schmitt
Dr. Rogall
Jost
Brandt
Dr. Demuth
Dr. Eisgruber
Prof. Dr. Korth

2-tägig

Mitarbeiter-Seminare 2010  Stand: 31.12.2010

Titel Referent/en Termine/Orte

Die Einkommensteuererklärung 2009 Keil / Rieß /
Nordbruch 

14 Termine/
5 Orte

Lohnsteuer - Deklaration und Gestaltungen 2009/2010 Blenkers 12 Termine/
8 Orte

Aktuelles Praxiswissen 2009/2010 (Termin 2+3)
zusätzl. Bruchhausen-Vilsen

Sydow 11 Termine/
9 Orte
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lehrgänge in kooperation mit der oSi

Seit 2010 bietet der verband in Koope-
ration mit dem oldenburger Steuerinstitut 
oSi neben den lehrgängen zur vorbereitung 
auf die Steuerfachwirtprüfung auch einen 
Steuerberaterlehrgang an.

Teilnehmer der lehrgänge profitieren 
von der Kooperation in besonderem maße: 
neben dem bewährten unter richtskon-

zept der oSi steht ihnen das Know-how 
des verbandes zur verfügung. Für die Dauer 
der lehrgänge besteht die möglichkeit der 
kostenlosen Teilnahme an bestimmten ver-
bandsseminaren und der Inanspruchnahme 
des Beratungs- und literaturser vices des 
verbands.

Steuerfachwirtlehrgänge 2010 fanden statt in 

Hannover

Oldenburg

Teilnehmerzahlen insgesamt (inkl. SAM) 43.306

Mitarbeiter-Seminare 2010  Stand: 31.12.2010

Titel Referent/en Termine/Orte

MS Excel 2007: Grundlagen + fortgeschrittene Anwendungen Schlickeisen 1 Termin/1 Ort

MS PowerPoint XP Rehfeld 1 Termin/1 Ort

MS Word 2007- Grundlagen + fortgeschrittene Anwendungen Schlickeisen 1 Termin/1 Ort

Die Körperschaftsteuererklärung 2009 der GmbH Posdziech 6 Termine/5 Orte

Praxiswissen Umsatzsteuer
-Problemfälle und Prüfungsschwerpunkte-

Müller 8 Termine/5 Orte

Die GmbH & Co. KG Gärtner 5 Termine/4 Orte

Umsatzsteuer im Kfz-Gewerbe Müller 2 Termine/1 Ort

Gewinneinkünfte aktuell für Mitarbeiter Perschon 4 Termine/3 Orte

Einheitliche u. gesonderte Feststellung von Besteuerungsgrundlagen Sydow 4 Temine/4 Orte

Aktuelles Praxiswissen für Steuerrfachangestellte 2010/2011 Sydow 11 Termine/6 Orte

MS Word 2007- Grundlagen + fortgeschrittene Anwendungen Schlickeisen 1 Termin/1 Ort

MS PowerPoint XP Schlickeisen 1 Termin/1 Ort

MS Excel 2007: Grundlagen + fortgeschrittene Anwendungen Schlickeisen 1 Termin/1 Ort

Outlook 2007 Schlickeisen 1 Termin/1 Ort

Die Einkommensteuererklärung 2010 Keil / Rieß /
Nordbruch

34 Termine in 
2010/17 Orte
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Die scope & focus Service-Gesellschaft 
Freie Berufe mbH verfügt über die Ge-
schäftsbereiche mediengestaltung und Da-
tenschutz. mediengestaltung umfasst als 
Dienstleistung für die mitglieder die Ge-
staltung der Büroausstattung (visitenkar ten, 
Briefbögen etc.), die Gestaltung von Web-
Seiten und auch die Erstellung von Werbe-
mitteln (z.B. Flyer, Werbeschenke). Für den 
Steuerberaterverband niedersa chsen Sach-
sen-anhalt e.v. gestaltet scope & focus ar -
beitsunterlagen (z.B. aktuelles Steuerrecht, 
aktuelles Handelsrecht, Steuerforum, Ein-

kommensteuererklärung), 
(Seminar-)Einladungen, 
den Geschäftsbericht, die 
zeitschrift v’intern und 
weitere Printprodukte. Die 
Web-Seite www.steuerbe-
rater-verband.de mit allen 
nachgelagerten microsites 
wird durch die Tochterge-
sellschaft gepflegt und ge-
wartet.

Scope & FocuS 
SerVice-geSellSchaFt Freie BeruFe mBh

 |  DIEnSTlEISTunGEn  |

Im no vember 2000 wurde die scope 
& focus Service-Gesellschaft Freie Berufe 
mbH im Handelsregister eingetragen, der 
Geschäftsbetrieb wurde in 2001 aufgenom-
men. aufgrund der Platznot in der dama-
ligen Geschäftsstelle des Steuerberaterver-

bandes in der Rathenaustr. 9 war scope & 
focus der erste Geschäftsteil des verbandes, 
der in ein provisorisches Büro in die zeppe-
linstr. 8 – das neue verbandsgebäude – zog.

10JÄhriGes bestehen
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Scope & focus Service-Gesellschaft Freie 
Berufe mbH wurde gemäß des Standards 
IS0 9001:2008 (Qualitätsmanagement) in 
2009 zertifiziert. A m 23. N ovember 2009 
wurde durch die DQS GmbH (Deutsche 
Gesellschaft zur Z ertifizierung von Manage-
mentsystemen) die U rkunde über das be-
standene A udit ausgestellt (einsehbar über 
www.scope-and-focus.com). 2010 bestand 

die scope & focus Service-Gesellschaft Freie 
Berufe mbH ein erneutes externes A udit.

ISO 9001 – 
Qualitätsmanagement
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Im September 2008 startete das A ngebot 
Kanzleispezialist. Der Gedanke des Kanzlei-
spezialisten ist es, den Verbandsmitgliedern 
ein spezialisiertes A ngebot im Bereich Bü-
robedarf für den steuer- und rechtsbera-
tenden Beruf bereit zu stellen (Bilanzmap-
pen, Rundsiegelstempel etc.).

Z ur Verbesserung des A ngebotes sind 
wir stolz, die Hans Soldan GmbH begrüßen 
zu dürfen. Die Hans Soldan GmbH ist der 
führende Spezialanbieter für Rechtsanwälte 

und N otare und erweitert jetzt sein Enga-
gement im Marktsegment der Steuerbera-
ter.  A b A pril 2011 können die Mitglieder 
des Steuerberaterverbandes auf die Betreu-
ung durch die Hans Soldan GmbH und ein 
Internet-Shop-A ngebot zurückgreifen.

Kanzleispezialist

KanzleiSpezialist de
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Scope & focus ist eine der ganz weni-
gen Firmen, die über ein dokumentiertes 
und zertifiziertes Prozessmodell im Da-
tenschutz verfügt. aufgrund des vorsprungs 
an Fachwissen hat scope & focus 2010 ver-
anstaltungen und Kongresse für die DQS 
GmbH im Bereich Datenschutz begleitet 
und mit Fachvorträgen angereichert.

Die SRH Hochschule Calw erteilte einen 
unbefristeten lehrauftrag an Herrn Dipl.-
ök.  Stephan Rehfeld für den Kursblock 
„Datenschutz und Datenschutzmanage-
ment“.

Scope & focus hat ihre Geschäftstätigkeit 
2010 ausgeweitet. obw ohl weiterhin der 
Schwerpunkt auf den steuer- und rechts-
beratenden Berufen liegt, konnten die Tä-

Bisher arbeitete scope & 
focus im Bereich Webde-
sign und Webprogrammie-
rung. 2010 wurde die er-

ste Programmierung für eine Software auf 
einem mobiltelefon fertiggestellt. Seit Januar 
2011 ist die applikation „StBvmobil“ für 
die mitglieder über den iTunes-Store von 
apple verfügbar und auf jedem iPhone/iPad/
iPod touch mit dem Betriebssystem ioS 4.2 
oder höher lauffähig. Die applikation kann 
kostenlos heruntergeladen werden.

tigkeiten bei gewerblichen Kmus ausgebaut 
werden.

Treiber für die wirtschaftliche Entwick-
lung waren die BDSG-no vellen in 2009, 
die zusa mmenarbeit mit der DQS GmbH 
und die zusamm enarbeit mit der Dienst-
leistungsgesellschaft nor ddeutsche Wirt-
schaft mbH, einer Tochtergesellschaft der 
unternehmer verbände niedersachsen e .v.

Durch die gestiegene nachfra ge nach 
Datenschutz-Dienstleistungen wurde das 
Personal für den Geschäftsbereich „Da-
tenschutz“ aufgestockt. Seit anfang 2010 
ist Frau Dipl.-Wirt.-Ing. ulrik e Hauser in 
unserem Team. Ihr arbeitsschw erpunkt ist 
Datenschutzmanagement und optimierung 
von Datenschutz-Prozessen.

Da der markt der mo-
bilen medien sehr jung 
ist, beobachten der 
Steuerberaterverband 
und scope & focus 
zusammen mit dem 
Richard Boorberg 
verlag neue Entwick-
lungen und taxieren, 
welche Tendenzen 
we i t e r ve r f o l g t 
werden sollten.

datenSchutZ

deSign und programmierung

Da der markt der mo-
bilen medien sehr jung 
ist, beobachten der 
Steuerberaterverband 
und scope & focus 
zusammen mit dem 
Richard Boorberg 
verlag neue Entwick-
lungen und taxieren, 
welche Tendenzen 
we i t e r ve r f o l g t 

Da der markt der mo-
bilen medien sehr jung 
ist, beobachten der 
Steuerberaterverband 
und scope & focus 
zusammen mit dem 
Richard Boorberg 
verlag neue Entwick-
lungen und taxieren, 
welche Tendenzen 
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Emden

Oldenburg

Verden

Stade

Osnabrück

Hannover

Lüneburg

Braunschweig

Hildesheim

Goslar

Magdeburg

Dessau

HalleGöttingen

Präsident  Prof. Dr. Korth, H.-michael, Dipl.-Kfm./WP/StB Hannover
vizepräsident Blümke, Heinz-Dieter, StB Schneverdingen
vizepräsident  Böke, Christian, Dipl.-Kfm./WP/StB Braunschweig
vizepräsident Dr. Kelm, Wolfgang, Dipl.-Ing. oec./StB Wittenberg/Reinsdorf
vizepräsidentin  Knühmann, Elke, vBP/StB oldenburg

Braunschweig Groß, uw e, Dipl.-oec./vBP/StB Braunschweig
Dessau mattukat, lutz,  Dipl.-ök./StB Brehna
Elbe/Weser lütjen,  Wilhelm, vBP/StB Stade
Emden Dr. Flick, Günter, Ra/WP/StB aurich
Göttingen Klässig, Karsten, Dipl.-Kfm./WP/StB Göttingen
Goslar Grüne, Gerhard, StB Goslar
Halle leck e, Klaus, StB Halle
Hannover Heißenberg, Sven, Dipl-ök./StB Hannover
Hildesheim Wenker, Klaus-Dieter, vBP/StB Sarstedt
lüneburg Hauschild, Heinz, StB Tostedt
magdeburg Götze, Heiner, Dipl.-Ing./StB magdeburg
mittelweser Klose, oliv er, Dipl.-Jur./Ra/F aStR/StB verden
oldenburg Kalitzki, Hergen, StB nor denham
osnabrück lemme , Robert, StB osnabrück

präSidium

vOrstand

(Stand: April 2011)
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Ehrenvorstandsmitglieder

	 Carstens, Kurt, WP/StB/FB f. Intern. StR/RB	N  ordenham
	 Kreibohm, Dieter, StB	 Goslar
	M aeder, Klaus-Peter, Dipl.-Betriebsw./vBP/StB	 Braunschweig

	M eyer, Horst, StB 	L  üneburg
	 Sperling, L othar, Dipl.-oec.	M erseburg

Braunschweig	 Groß, U we, Dipl.-oec./vBP/StB	 Braunschweig
Braunschweig	 Tillery, Gabriela, StB	 Braunschweig
Gifhorn	 Backofen, Jürgen, Dipl.-Kfm./StB	 Gifhorn
Helmstedt	 Gutjahr, Christof, Dipl.-Kfm. (FH)/StB	 Helmstedt
Wolfenbüttel	 Fessel, Kurt-W., Dipl.-Kfm./StB/RB	 Salzgitter

Dessau	M attukat, L utz, Dipl.-Ö k./StB	 Brehna
Dessau-Roßlau	 Ehrenteich, A ntje, Dipl.-Ö k./StB	 Dessau
Bitterfeld-Wolfen	M attukat, L utz, Dipl.-Ö k./StB	 Brehna
Köthen	M üller, Bernd, Dipl.-Ö k./StB	 Hakenstedt
Wittenberg	 Dr. Kelm, Wolfgang, Dipl.-Ing. oec./StB	 Wittenberg-Reinsdorf

Elbe/Weser	L  ütjen, Wilhelm, vBP/StB	 Stade
Stade	 Witkowski, Harry, StB	 Stade
Cuxhaven	 Kosch, Volker, StB	 Cuxhaven
O sterholz-Sch.	 Gevers, A xel, Dipl.-Fw./StB	 Schwanewede
Z even	Z  erwer, Martin, StB	Z  even

Emden	 Dr. Flick, Günter, RA /WP/StB	A  urich
Emden	 Poppinga, Hendrik, Dipl.-Kfm./WP/StB	 Krummhörn-Pewsum
A urich	 Gembler, Enno, Dipl.-Kfm./StB	A  urich
L eer	 Krummbein, Klaus, Dipl.-Fw. (FH)/StB	L  eer
N orden	A  lbers, Gerd D., Dipl.-Fw. (FH)/StB	N  orden
Wittmund	 Schmiga, Manfred, Dipl.-Kfm./StB	 Jever

Göttingen	 Klässig, Karsten, Dipl.-Kfm./WP/StB	 Göttingen
Göttingen	 Keil, Wolfgang, Dipl.-Kfm./StB	 Göttingen
Hann. Münden 	 Bartmann, Franz, Dipl.-Bw./StB/RB	 Hann. Münden
Holzminden	 zzt. nicht besetzt	
N ortheim	 Diedrich, A ndreas, StB	 Duderstadt

Bezirke und Ortsverbände

 |  V ERBAN DSO RGAN E  |
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Goslar	 Grüne, Gerhard, StB	 Goslar
Goslar	 Krüger, Manfred, Dipl.-Fw. (FH)/StB	 Goslar
Bd. Gandersheim 	Kandel, Günter, StB	 Seesen
Herzberg	 Cordes, Thorsten, Dipl.-Kfm./WP/StB	O  sterode

Halle	L  ecke, Klaus, StB	 Halle
Halle-N ord	L  ecke, Klaus, StB	 Halle
Halle-Süd	 Stein, Gudrun, StB 	 Halle
Eisleben	 Below, Birgit, Dipl.-Bw. (FH)/StB	 Querfurt
Merseburg	 Dr. Wrankmore, A ndrea, StB	 Bad L auchstädt
N aumburg	Z  entgraf, Barbara, Dipl.-Bw. (FH)/StB	N  aumburg
Sangerhausen	 Fabig, A ngelika, StB	 Reinsdorf

Hannover	 Heißenberg, Sven, Dipl-Ö k./StB	 Hannover
Han.-Süd	 Heißenberg, Sven, Dipl-Ö k./StB	 Hannover
Han.-N ord	 Westphal, Hartmut, StB	 Hannover
Han.-Mitte	 Grube, Stefan, Dipl.-Kfm./StB	 Burgwedel O T Wettmar
Burgdorf	 zzt. nicht besetzt
Celle	 Gwinner, Erling, vBP/StB	 Celle
Schaumburg	 Pompe, Gerhard, StB	 Hespe 
Springe	 Fricke, A ndreas, StB	 Pattensen

Hildesheim	 Wenker, Klaus-Dieter, vBP/StB	 Sarstedt
Hildesheim	U  lbricht, Thomas, StB	 Hildesheim
A lfeld	O  elze, Rainer, StB	A  lfeld
Hameln	 Sticher, Fritz-Eckhard, StB	 Hameln
Peine	 Pflaum, Hubert, vBP/StB	 Peine

Lüneburg	 Hauschild, Heinz, vBP/StB	 Tostedt
L üneburg	 Hyfing, Gloria, vBP/StB 	A  dendorf
Buchholz idN	 Jassmann, Klaus, Dipl.-Bw. (FH)/StB	 Hollenstedt 
L üchow	 Dr. Decker, Christian, Dipl.-Ing. agr./StB 	L  uckau
Soltau	 Homann, Joachim, Dipl.-Fw. (FH)/StB	 Hannover
U elzen	 Timm, Werner, Dipl.-Kfm./StB	U  elzen
Winsen	 Kessler, Michael, Dipl.-Kfm./StB	 Winsen
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Magdeburg Götze, Heiner, Dipl.-Ing./StB magdeburg
magdeburg  menzel, Ingolf, Dipl.-Kfm./StB magdeburg 
Genthin Budtke, ursula,  StB Gommern
Haldensleben or tlepp, Sandra, StB Haldensleben
Quedlinburg vogel, Christina, StB Ballenstedt
Salzwedel Dr. Roth, asm us, Dipl.-Ing. agr./StB ar endsee
Staßfurt most, uw e, StB Schönebeck
Stendal Feuerherdt, michael, StB osterburg
Wernigerode Hermann, Ilona, StB Wernigerode

Mittelweser Klose, oliv er, Dipl.-Jur./Ra/F aStR/StB verden
nienburg  löbck e, Heyo, Dipl.-ök./WP/StB neustadt
Rotenburg apf elthaler, Renate, vBP/StB Rotenburg
Sulingen Henke, Gudrun, StB (kommissarisch) Diepholz
Syke Fischer, Carsten, Dipl.-Kfm./StB Syke
verden Klose, Hans-Jürgen, StB verden

Oldenburg Kalitzki, Hergen, StB nor denham
oldenburg Rohmann, Thorsten, Dipl.-Bw./WP/StB oldenburg
Cloppenburg Deeken, Bernhard, StB Cloppenburg
Delmenhorst lux-Pias,  angelika,  StB Ganderkesee
nor denham Kalitzki, Hergen, StB nor denham
vechta Gerdes, Eduard, StB  visbek
Westerstede Becker, Reina, Dipl.-Kffr./StB Westerstede
Wilhelmshaven Peiler, Thorsten, StB Wilhelmshaven

Osnabrück lemme , Robert, StB osnabrück
osnabrück Fasel, Karl, StB osnabrück
Bad Bentheim veddeler, Hermann, Dipl.-Kfm./StB uelsen
lingen arns,  Bernhard, Dipl.-Kfm./WP/StB lingen
Papenburg assies-Pieper , Gertrud, StB Papenburg
Quakenbrück Kruse, Thomas, Dipl.-Kfm./StB Quakenbrück
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Berufsförderungsausschuss

A lbring, Heidrun		  StB	 Celle
Carstens, Kurt		  WP/StB/FB f. Intern. StR/RB	N  ordenham
Dransfeld, Christine	 Dipl.-Kfm./vBP/StB	 Schneverdingen
Heißenberg, Sven		 Dipl.-Ö k./StB	 Hannover
Keil, Wolfgang		  Dipl.-Kfm./vBP/StB	 Göttingen
L ohmann, Irmgard A .	 vBP/StB	 Emmerthal
Maeder, Klaus-Peter	 Dipl.-Betriebsw./vBP/StB	 Braunschweig
Poppinga, Hendrik	 Dipl.-Kfm./WP/StB	 Emden
Dr. Wrankmore, A ndrea	 StB	 Bad L auchstädt
Z erwer, Martin		  StB	Z  even

Mitarbeiterfortbildungsausschuss

A rndt, U lrike 		  StB	O  ldenburg
Feuerherdt, Michael	 StB	O  sterburg
Martin, A xel		  Dipl.-Kfm./vBP/StB	 Hildesheim
Schneider, Hans-Peter	 StB	L  üneburg
Verhasselt, Gerda		 vBP/StB	 Holle
Krug, Christin		  Steuerberaterkammer	 Hannover
Z entgraf, Barbara		 Dipl.-Bw. (FH)/StB	N  aumburg
Z erwer, Martin		  StB	Z  even

EDV-Ausschuss

Barth, Jutta		  vBP/StB	 Hannover
Dr. Beissel, Jens		  Betriebswirt/StB	 Göttingen
Blümke, Heinz-Dieter	 StB	 Schneverdingen
Höltermann, Thomas	 Dipl.-Kfm./StB	O  snabrück
Kaps-O ffeney, Frauke	 Dipl.-Ö k./StB	 Bad Münder
Kruse, Christian		  StB	 Westerstede
Menzel, Ingolf		  Dipl.-Kfm./StB	M agdeburg
N estmann, Rolf		  vBP/StB	 Hannover
Winkelmann, Jürgen	 Dipl.-Fw. (FH)/StB	A  lfeld/L eine
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Ausschüsse – Arbeitskreise 
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Vertreter im Arbeitskreis mit der OFD Hannover

Bredigkeit, Klaus  StB lingen
Dr. Flick, Günter  Ra/WP/StB aurich
Knühmann, Elke  vBP/StB oldenburg
König, Helmut  Dipl.-vw./StB Hannover
Schwamberger, Gerald WP/StB Göttingen

Vertreter im Arbeitskreis mit der OFD Magdeburg

Götze, Heiner  Dipl.-Ing./StB magdeburg
Dr. Kelm, Wolfgang Dipl.-Ing. oec./StB Wittenberg
leck e, Klaus  StB Halle
mattukat, lutz  Dipl.-ök./StB Brehna

Arbeitskreis Forum Perspektiven

Beuthan, arne Dipl.-ök./StB Hannover
Göltzer, Karl-Heinz Dipl.-Kfm. (FH)/StB Hannover
Heißenberg, Sven Dipl.-ök./StB Hannover
Hennies, Katja StB Wennigsen
Jankowski, Fred StB Friedland
littek,  Sven StB Stade
müller, Dörte Dipl.-Kffr./StB Bernburg
Simon, Claudia-B. Dipl.-Wi.Jur.(FH)/StB Bad zwischenahn
Sinner, mark Dipl.-ök./StB Hannover

Arbeitskreis Sanierung und Insolvenz

Heitschmidt, Henning Dipl.-Kfm./WP/StB Hannover
Janzen, Heinz StB Stadthagen
Kasten, Siegfried vBP/StB Hannover
Prof. Dr. Reinhardt, Frank Dipl.-Kfm./vBP/StB Isernhagen
Rüdiger, Jens Dipl.-Kfm./StB Hannover
Thomsen, michael vBP/StB Hannover

 |  vERB anDSoRGanE  |
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mitarBeiter der geSchäFtSStellen hannoVer und magdeBurg   und der tochtergeSellSchaFten Sam und Scope & FocuS

HAUPTGESCHÄFTSFÜHRER 
UND GESCHÄFTSFÜHRUNG 
SCOPE & FOCUS GmbH
Dr. George Alexander Wolf
Rechtsanwalt

GESCHÄFTSFÜHRERIN
Dipl.-Vw. Dr. Anne Bader
Steuerberaterin
GS HANNOVER

JUSTIZIARIAT
Dr. Annegret Bruns
Rechtsanwältin/Mediatorin
GS HANNOVER

GESCHÄFTSFÜHRER
Dipl.-Kfm. Matthias Kruppa
Steuerberater
GS MAGDEBURG und SAM

SEKRETARIAT
Kerstin de Jonge
GS HANNOVER

KOMMUNIKATION/
PRESSE/MARKETING
Imke Sawitzky
Rechtsanwältin
GS HANNOVER

RECHTSAUSKÜNFTE
Heinz-Joachim Wilcke
Steuerberater/Vors. Ri.a.FG a.D.
GS HANNOVER

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT/
BETREUUNG JOURNALIS-
TISCHES NETZWERK
Prof. Dr. Claudia Ossola-Haring

SEKRETARIAT
Regina Pilz
GS MAGDEBURG und SAM 

SEKRETARIAT
Gabriele Rudolph
GS MAGDEBURG und SAM 
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mitarBeiter der geSchäFtSStellen hannoVer und magdeBurg   und der tochtergeSellSchaFten Sam und Scope & FocuS

SEMINARABTEILUNG
Gerhild Brand
GS HANNOVER

SEMINARABTEILUNG
Birgit Gertoberens
GS HANNOVER

MITGLIEDERVERWALTUNG/
RECHNUNGSWESEN
Susanne Walberer
GS HANNOVER

SEMINARBETREUUNG
Jens Grau
GS HANNOVER

GESCHÄFTSFÜHRUNG/DA-
TENSCHUTZ
Dipl. Ök. Stephan Rehfeld
SCOPE & FOCUS GmbH

SEMINARABTEILUNG
Dipl.-Ök. Norbert Moschner
GS HANNOVER

DATENSCHUTZ
Dipl.-Wirt-Ing. Ulrike Hauser
SCOPE & FOCUS GmbH

SEMINARABTEILUNG
Sonja Ehlers-Schrell
GS HANNOVER

PROGRAMMIERUNG
Dipl.-Inf. (FH) Janet Lies
SCOPE & FOCUS GmbH

MEDIENGESTALTUNG
Stefanie Grau
SCOPE & FOCUS GmbH
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2010 hat uns der Gesetzgeber mit N eue-
rungen und Änderungen in A tem gehalten. 
Gleich im Januar 2010 lief die Pilotphase 
für den elektronischen Entgeltnachweis, 
das sogenannte EL ENA -Verfahren an. EL E-
NA  sollte A rbeitgeber dazu verpflichten, 
monatlich umfangreiche Datensätze an 
eine zentrale Speicherstelle zu übermitteln. 
Der Verband nahm dazu in einer Pressemit-
teilung Stellung und forderte eine lediglich 
anlassbezogene Ü bermittlung von Daten. 
Prof. Dr. H.-Michael Korth stellte in seinem 
Vorwort von V ERBAN DIntern die Frage 
„Geht EL ENA  zu weit?“ Dass EL ENA  zu 
weit geht, befand auch der Gesetzgeber 
und stoppte das Vorhaben vorerst.
Steuersenkungen waren ebenfalls zu Be-
ginn des Jahres 2010 im Gespräch.  In der 
Pressemitteilung zur L andesverbandsta-
gung 2010 forderte der Verband aber eine 
weitere Vereinfachung des Steuersystems, 
ohne dass diese durch Verwaltungsanwei-
sungen wieder ausgehebelt werden. Die 

L andesverbandstagung wird dabei von der 
Presse nicht nur als Jahreshauptversamm-
lung wahrgenommen, sondern auch als ge-
sellschaftliches Ereignis. In der Berliner Z ei-
tung wurde ein ausführlicher Bericht über 
unseren Festredner, den Börsenexperten 
Frank L ehmann, veröffentlicht. Beim wei-
teren Höhepunkt des Verbandsjahres, der 
Steuerfachtagung in Celle, diskutierten die 
Teilnehmer über Wege zur Vereinfachung 
des Steuerrechts. Dies war das Thema 
des Jahres 2010 und wird uns wohl auch 
noch einige Jahre begleiten. Im Bericht in 
der Celleschen Z eitung waren sich die Ex-
perten einig: Eine Vereinfachung des Steu-
errechts ist für den Berufsstand der Steu-
erberater eine große Herausforderung und 
– private Steuerberatungskosten müssen 
steuerlich wieder anerkannt werden.
N eben politischen Stellungnahmen geben wir 
auch die bei Pressevertretern immer gern ge-
sehenen Verbraucher-Tipps für die Steuerer-
klärung oder stellen die Rechtslage klar. 

Presse und Öffentlichkeitsarbeit
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O b L ohnsteuer, 
A bsetzbarkeit der Kosten von A rbeitszim-
mern, 
Bilanzierungsregeln,
Buchführung,
außergewöhnliche Belastungen oder 
Steuertipps zum Jahresbeginn oder -ende: 
Die Tipps des Verbandes werden wahrgenom-
men und kommen an.
U nsere Pressemitteilungen sind aber nicht 
nur eine Quelle für zuverlässige und aktu-
elle Fachinformationen. Wir stellen auch 
die Entwicklungen und Ereignisse unseres 
Verbandslebens dar. Ein sehr wichtiges Er-
eignis war im Sommer 2010 die Einweihung 
des A us- und Fortbildungszentrums für die 
steuerberatenden Berufe. Die HAZ  be-
richtete über die Einweihungsfeier und die 
feierliche Schlüsselübergabe an Präsidium 
und Geschäftsführung der Steuerberater-
kammer.

Die Pressemitteilungen versendet der Ver-
band über einen stets aktualisierten Presse-
verteiler, der viele wichtige Z eitungen und 
andere Medien im Verbandsgebiet erreicht. 
A ußerdem stellen wir unsere Pressemittei-
lungen in unser Forum für die Bezirke und 
O rtsverbände ein, damit unsere Vertreter 
vor O rt Kontakte zu den regionalen Pres-
severtreter knüpfen und die Texte an sie 
weitergeben können. 
Der Steuerberaterverband N iedersachsen 
Sachsen-A nhalt e.V. wird sich auch künftig 
in den Medien Gehör verschaffen und sei-
ne Mitglieder durch Publikationen auf dem 
L aufenden halten. 
Für Journalisten sind wir die Quelle für ak-
tuelle und zuverlässige Fachinformationen!
U nsere aktuellen Pressemitteilungen finden 
Sie unter http://www.steuerberater-ver-
band.de/index_infos_presse.php .

 |  V ERSCHIEDEN ES  |
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